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für den 
Kreis Danziger Höhe. 
M 12. Danzig, den 10. Februar Re 1900. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis-Ausſchuſſes. 


1. Die Maul: und Klauenſeuche herrſcht noch in folgenden Ortſchaſten der Umgegend: 
I. im Kreiſe Danziger Höhe 
in Gr. Boelkau. 
II. im Kreiſe Danziger Niederung 
in Lichtkampe und Heubude. 
III. im Kreiſe Dirſchau 
in Kl. Malſau, Borroſchau, Schliewen, Stüblau und Rukoſchin. 
IV. im Kreiſe Neuſtadt 
in Czechotzin, Rahmel und Zoppot. 


Danzig, den 9. Februar 1900, 
Der Landrath. 


2. Die unter den Pferden des Hofbeſitzers Heinrich Gertz in Käſemark. Kreis Danziger 
Niederung, ausgebrochene Influenza iſt erloſchen. 
Danzig, den 6. Februar 1900. 
Der Landrath. 
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3. Unter den Pferden des Hofbeſitzers Johann Penner in Freienhuben, Kreis Danziger 
Niederung, iſt die Influenza ausgebrochen. 
Danzig, den 6. Februar 1900. 
Der Landrath. 
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4. Nach amtlicher Feſtſtellung iſt unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Braunſchweig 
in Gr. Bölkau die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. 

Auf Grund der 8s 59 a, 61 und 64 der Bundesraths⸗Inſtruktion vom 27. Juni 1895 
ſowie des Erlaſſes des Herrn Miniſters für Landwirthſchaft pp. vom 6. Dezember 1899 werden 
für die Ortſchaften Gr. Bölkau (mit Ziegelei, Papierfabrik, Vorwerk Kunzendorf) und Löblau 
folgende Schutz und Sperr Maßregeln angeordnet: 


J. In dem Sperrgebiet unterliegen alle der Seuchengefahr ausgeſetzten Wiederkäuer und 
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Schweine der polizeilichen Beobachtung (88 19 und 22 des Geſetzes.) Die Ausführung 
der Wiederkäuer und Schweine aus dem Beobachtungsgebiet, darf nur mit ausdrück⸗ 
licher Genehmigung der Polizeibehörde erfolgen Zum Zwecke der ſofortigen Abſchlach⸗ 
tung iſt dieſelbe zu geſtatten, wenn die unmittelbare vorausgehende thierärztliche 
Unterſuchung ergiebt, daß kein Thier des betr Transports von der Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche befallen iſt Ferner dürfen die Thiere nur auf Wagen oder ſolchen Wegen 
transportirt werden, welche von Wiederkäuern und Schweinen aus ſeuchenfreien 
Gegenden nicht betreten werden Die Ausführung darf ferner nur erfolgen: 


1) nach benachbarten Orten, 


2) nach Eiſenbahnſtationen zwecks Weiterbeförderung an öffentliche Schlachthäuſer, 
welche unter geregelter veterinärpolizeilicher Aufſicht ſtehen, vorausgeſetzt, daß 
die Polizeibehörde des Schlachtorts ſich mit der Zuführung der Thiere vorher 
einverſtanden erklärt hat und daß die Thiere dieſen Anſtalten mittelſt der Eiſen⸗ 
bahn oder doch von der Abladeſtation aus mittelſt Wagen zugeführt werden. 

Auf dem Transport darf eine Berührung mit anderen Wiederkäuern und 
Schweinen nicht ſtattfinden. 


Aus dem Beobachtungsgebiete darf Milch im rohen ungekochten Zuſtande nicht aus⸗ 
geführt werden, desgleichen iſt das Weggeben von ungekochter Milch aus Sammel⸗ 
molkereien des Beobachtungsgebiets verboten. Nach Sammelmolkereien, die innerhalb 
ſowie außerhalb des Beobachtungsgebiets liegen, iſt die Abgabe roher Milch geftattet, 
ſofern dieſen die Abkochung der aus dem Beobachtungsgebiet ſtammenden Milch zur 
Pflicht gemacht worden: ift. 

Der Abkochung gleich zu achten iſt jedes andere Verfahren, bei welchem die 
Milch auf eine Temperatur von 100 gebracht oder mindeſtens eine Viertelſtunde 
lang einer Temperatur von mindeſtens 900 C ausgeſetzt wird. 

Unter den vorſtehenden Beſtimmungen fallen auch Magermich, Käſe und Butter⸗ 
milch und die Molke. 

Die Polizeibehörden der Ortſchaften, in welchen ſich Molkereien befinden, welche 
Milch aus dem Beobachtungsgebiet erhalten, ſind von den für letzteres zuſtändigen 
Polizeibehörden unverzüglich zu benachrichtigen. 


Das Treiben von Wiederkäuern und Schweinen durch den Beobachtungsbezirk iſt unter⸗ 
ſagt. Die Viehdurchfuhr auf Wagen iſt geſtattet, wenn jeder Aufenthalt in dem 
Bezirk vermieden wird. 

An den Grenzen des Beobachtungsgebiets ſind Tafeln mit der Inſchrift: „Maul⸗ 
und Klauenſeuche“ anzubringen. 
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Vorſtehende Beſtimmungen treten fofort in Kraft und gelten bis auf Weiteres. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſelben werden gemäß 88 66 und 67 des Reichs viehſeuchen ⸗ 
geſetzes und § 328 des Reichs⸗Strafgeſetzbuches beſtraft. 

Die Ortsvorſteher von Gr. Bölkau und Löblau beauftrage ich, die vorſtehenden Anord⸗ 
nungen ſofort in ihrer Ortſchaft auf ortsübliche Weiſe bekannt zu machen und jede Uebertretung 
leunigſt anzuzeigen. 

K. Die Aufhebung der obigen Schutz. und Sperrmaßregeln wird dieſſeits beſonders vers 
!ügt werden. 
Danzig, den 7. Februar 1900. 


Der Landrath. 
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b, Im Monat Januar 1900 find an folgende Perſonen Jagdſcheine ertheilt worden: 


der 
Gültigkeit. 


Bemerkungen. 


1} Friedrich, Paul Oekonom Borgfeld 2. 1. 1900 

2J Gronau. John Rittergutsbeſitzer Kl. Kelpin 2: 

I Lemke, Alfred Landwirth Kowall 3. do. 

4 Heyer, W. Rittergutsbeſitzer Straſchin 3. do. 

5 Lickfett Hoſbeſitzer Giſchkau 4 0, 

6) Klatt. Ernſt Gaſtwirth Braunsdorf 1 

7J Willers, Max Gutsbeſitzer Czapeln 13. do. 2 

8] Henſel, Walter Gutsbeſitzer Biſſau 13. do. 

9] Muhl. Walter Inſpektor Gr. Trampken 16. do. auf 3 Tage. 

10 Wilhelm Ludwig cand. theol. Gr. Trampken 16. do. auf 3 Tage. 

13 v. Tiedemann⸗Brandis Rittergutsbeſitzer Woyanow 16. do. 

1 Piltz, Guſtav Gutsbeſitzer Müggau 16. do. 

5 Sachsze, Alfred Rentier Zoppot 18. do. auf 3 Tage. 

ie Zoch, Carl Oberinſpektor Kl. Kleſchkau 24. do. | auf 3 Tage. 
5] Tobianski Kaufmann Bröſen 25. do auf 3 Tage. 


Danzig, den 1. Februar 1900. 
Der Landrath. 
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6. Am 6. d. Mts., Abends 7 Uhr, hat der Maurerlehrling Paul Bock aus Borgfeld auf 
der Straße von Ohra nach Stadtgebiet einen Schimmel Wallach herrenlos gefunden und bei dem 
Führhalter Auguſt Minuth in Ohra, Stadtgebiet 35/36 untergebracht, von welchem der Eigenthümer 
5 Pferdes ſich daſſelbe gegen Erſtattung des Fundgeldes, des Stallgeldes und der Futterkoſten 
bholen kann. 
Danzig den 8. Februar 1900. 
Der Landrath. 
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05 Unter dem Rindviehbeſtande des Hofbeſitzers Schultz in Rukoſchin, Kreis Dirſchau, iſt | 
die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. | 
Dianzig, den 6. Februar 1900. 0 
f Der Landrath. f 
eee Anl aim eee ee eee 
{ 
8. Unter den Pferden des Hofbeſitzers Rudolf Lemke zu Weßlinken, Kreis Danziger Nie⸗ 
derung, iſt die Influenza ausgebrochen. | 
Danzig. den 6. Februar 1900. 

Der Landrath 
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0 Unter den Pferden des Hofbeſitzers Theodor Mix in Letzkau, Kreis Danziger Niederung, 
iſt die Influenza ausgebrochen. 


Danzig, den 6. Februar 1900. 
Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
10 Gemäß $ 21 des Statuts iſt der Zinsfuß für alle Spareinlagen — auch für die 
vorher gemachten — vom 1. Jonuar d. Is ab von 3 auf 3½ % erhöht worden. 
Danzig, den 6 Februar 1900. 
Das Kuratorium der Sparkaſſe des Kreiſes Danziger Niederung. 
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11. Steckbriefs⸗ Erledigung. 


Der hinter dem Arbeiter Max Henning, zuletzt in Brentau, unter dem 23. September 1893 
erlaffene, in Nr. 78/93 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Actenzeichen 
II P. L. 282/93. 

Danzig, den 4. Februar 1900. 
Der Amtsauwalt. 


12 Steckbriefs⸗ Erledigung. 


Der hinter den Arbeitsburſchen Auguſt Otto Alex unter dem 8. Auguſt 1899 erlaſſene, 
in Nr. 64 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief ift erledigt. Actenzeichen: 6 L. 1. 12/99. 


Danzig, den 5. Februar 1900. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Beilage 


